
FUSSBALL

Bezirksliga, Ü-32-Senioren:
TSV Schlechtbach – TSV Schmiden
(Sa 18 Uhr).
SV Fellbach – Zrinski Waiblingen
(Sa 18.30 Uhr).
Vorbereitungsspiel: 
TV Oeffingen – TV Neckarweihingen 
(So 17 Uhr).
1. Just-Pack-Sommercup in Berglen 
mit dem SV Fellbach
(Sa 10 Uhr).
Vereininternes Blitzturnier des SV Fellbach
(So 15 Uhr). 
D-Junioren-Turniere des TSV Schmiden
(Sa 9 Uhr).
Benefizspiel mit Altstars in Winterbach
Schwaben-Allstars – Weisweiler-Elf
(So 15 Uhr).

TENNIS

Zweite Bundesliga, Herren: 
TEC Waldau – TC BW Dresden-Blasewitz
(So 11 Uhr). 

Verbandsliga, Herren:
TC Waiblingen – TV Oeffingen
TEV Fellbach – TC Markwasen Reutlingen II 
(beide So 10 Uhr). 
Bezirksliga, Herren: 
TV Oeffingen II – TC Urbach 
(So 9.30 Uhr). 

Oberliga, Herren 30: 
TV Oeffingen – TC Rommelshausen
(So 10 Uhr). 

Württembergliga, Herren 40: 
SPG KV/TB Untertürkheim – TEC Waldau 
(So 10 Uhr). 
Verbandsliga, Herren 40: 
SPG Gerabronn/Satteldorf – TV Oeffingen
(Sa 14 Uhr). 
Bezirksoberliga, Herren 40: 
TV Oeffingen II – SPG Hertmannsw./Höfen-Baach
(Sa 14 Uhr). 

Württembergliga, Herren 50:
SPG KV/TB Untertürkheim – TC Winnenden
(Sa 14 Uhr). 
Verbandsliga, Herren 50: 
STG Geroksruhe – TEV Fellbach
(Sa 14 Uhr). 

Erste Regionalliga, Herren 60: 

TSV Weikersheim – TEV Fellbach 
(Sa 13 Uhr). 

Oberligastaffel, Herren 60: 
TV Oeffingen – HTC Kornwestheim
(Sa 11 Uhr). 

Oberliga, Damen: 
TC Bad Saulgau – TEV Fellbach
(So 10 Uhr). 
Bezirksoberliga, Damen: 
TEV Fellbach II – TC Schorndorf II 
(So 9.30 Uhr). 
Bezirksklasse 1, Damen: 
TV Hegnach – TEV Fellbach III 
TC Schnait – TV Oeffingen
TC Burgstetten – TSV Schmiden 
(alle So 9.30 Uhr).

Oberliga, Damen 30: 
TC Weilheim – TSV Schmiden
VfL Sindelfingen – TEV Fellbach
(beide So 10 Uhr). 
Verbandsliga, Damen 40: 
TEV Fellbach – TC Schnait
(Sa 14 Uhr).

Verbandsstaffel, Damen 40: 
TC Rommelshausen – TC Doggenburg II 
(Sa 10 Uhr). 

Württembergliga, Damen 50: 
TC Sulmtal – TEV Fellbach
(Sa 14 Uhr). 
Verbandsliga, Damen 50: 
TC Weinstadt-Endersbach – TV Oeffingen
(Sa 14 Uhr). 
Bezirksoberliga, Junioren: 
TEV Fellbach – STC Schwäbisch Hall II
(Sa 9.30 Uhr). 

HANDBALL

Männerturnier des TSV Schmiden
(Sa 11 Uhr, Sporthalle I in Schmiden).
Vorbereitungsspiel, männliche A-Jugend:
HSC Schmiden/Oeffingen – Frisch Auf Göppingen
(Sa 17 Uhr, Sporthalle I in Schmiden).
D-Junioren-Turniere des HSC Schmiden/Oeffingen
(So 9.30 Uhr, vor der Sporthalle I in Schmiden).

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga, Männer:
Fellbach Warriors – Crailsheim Titans
(Sa 15.30 Uhr, Sportzentrum Südwest in Fellbach).

Sport-Termine

Der Wiedereinsteiger, der mal 115 Kilo wog

D
as offizielle Handtuch in den Far-
ben des All England Lawn Tennis
and Croquet Clubs breitet Sorin

Donescu schwungvoll auf der Wiese neben
den Oeffinger Tennisplätzen aus. „In
Wimbledon habe ich nie gespielt, leider,
aber dafür bin ich schon in Roland Garros
auf dem Platz gestanden“, sagt der 43-jäh-
rige Rumäne. Er braucht nicht lange, bis er
im Smartphone das Foto gefunden hat, das 
ihn zusammen mit dem Spanier Rafael Na-
dal in Paris zeigt. Zehn Minuten habe er mit
dem ehemaligen Tennis-Weltranglisten-
ersten ein paar Bälle geschlagen, sagt die 
Nummer eins der Herren 40 des TV Oeffin-
gen. Er war als Trainingspartner seines ru-
mänischen Landsmanns Victor Hanescu
bei den French Open, als sich die Gelegen-
heit ergab. „Es war großartig. Ich hatte zitt-
rige Knie, das ist Tennis aus einer anderen 
Welt, sein Topspin ist unglaublich“, sagt So-

rin Donescu und lässt
seinen Blick über die
Anlage schweifen.

Der Tennwengert
ist nicht Roland Gar-
ros. Es ist eine andere
Welt, die Sorin Done-
scu beim TV Oeffin-
gen erlebt, und in der
er selten richtig ge-
fordert wird. Doch

nicht deshalb gefällt der Nummer sechs der
Doppel-Weltrangliste der Herren 40, die er
2012 auch eine Zeit lang anführte, diese
Welt außerordentlich gut. Hier ist er nicht 
Einzelkämpfer, sondern erstmals Mann-
schaftsspieler. „Es ist ein bisschen wie Da-
vis Cup“, sagt Sorin Donescu, der immerhin
Rang 20 im internationalen Ranking der 
Herren über 40 Jahre besetzt, gut gelaunt.

Fröhlich ist Sorin Donescu, der für das
Oeffinger Verbandsliga-Team bisher jede
Partie gewonnen hat und weder im Einzel 
noch im Doppel einen Satz abgab, fast im-
mer. Dabei hätte er durchaus Grund, mit
seinem Schicksal zu hadern. Früh hatte er 
mit dem Tennisspielen begonnen und wur-
de gut gefördert. „Ich bin von 6 bis 13 Jah-
ren auf dem Tennisplatz gestanden, war die
Nummer eins in meiner Altersklasse, doch 
dann habe ich aufgehört.“ 

Schuld war sein Trainer, der ihm den
Spaß am Tennis verdarb. An einen Betreu-
erwechsel war im sozialistischen Rumä-
nien nicht zu denken. Also nahm er 20 Jah-
re lang keinen Tennisschläger mehr in die 
Hand, spielte stattdessen Badminton, Fuß-
ball, Basketball. Alles, nur kein Tennis, und
alles nur zum Spaß. „Ich war dick, und ich
trank zu viel. Mit 33 Jahren wog ich 115 Ki-
logramm“, sagt der Rumäne und grinst. Das
lockere Leben hatte ein abruptes Ende, als

er im Fernsehen ein Tennisspiel mit Pete 
Sampras verfolgte. Auf einmal waren Lust 
und Ehrgeiz wieder geweckt. Sorin Done-
scu begann zu trainieren. Täglich. „Nach
einem Jahr habe ich alle geschlagen, gegen 
die ich gespielt habe“, sagt er über sein
Comeback. Der Rumäne stieg dann bei den
Herren 35 ins Turniergeschehen ein. 

Darüber, wie weit er hätte kommen kön-
nen, wenn er nicht aus Frust als 13-Jähriger
den Schläger beiseitegelegt hätte, denke er
nicht nach, sagt Sorin Donescu: „Wir haben
nur ein Leben, und daraus sollten wir das
Beste machen.“ Er ist keiner, der Gelegen-
heiten nachtrauert. Es gehe ihm gut, sagt

er, und erzählt mit leuchtenden Augen von 
seiner Frau und den beiden Töchtern, 13
und 17 Jahre alt, mit denen er in einem Ein-
familienhaus mit großem Garten in der Nä-
he von Bukarest lebt – mit zwei Hunden so-
wie Katzen und Hühnern.

Allzu lang kann die Nummer eins der
Herren 40 des TV Oeffingen auf dem lila-
grünen Handtuch nicht den Gedanken an
Familie, Heimat und Karriere hinterher-
hängen. Sorin Donescus Typ ist auf dem
Platz nebenan gefragt – als Ratgeber. Der 
Rumäne verfügt nämlich nicht nur über je-
de Menge Qualität als Spieler, sondern 
auch als Betreuer. 

Der TV Oeffingen liegt zwei Spieltage
vor dem Saisonende – nicht zuletzt dank
Sorin Donescu – auf dem ersten Platz und 
steht vor dem Aufstieg in die Oberliga. An
diesem Samstag (14 Uhr ) empfängt der
Club den sieglosen Tabellenletzten SPG
Gerabronn/Satteldorf und am finalen
Spieltag sieben Tage darauf noch den Ta-
bellendritten SV Heilbronn am Leinbach. 
Sorin Donescu wird aber nicht mehr mit-
mischen, sondern erst 2016 wieder. „Es
macht mir viel Spaß, und deshalb komme
ich nächste Saison auch gerne wieder“, sagt
Sorin Donescu und packt sein Wimbledon-
Handtuch in die Tennistasche.

Tennis Der Rumäne Sorin Donescu (43) greift – nach einer 20 Jahre langen Pause – erst seit zehn Jahren wieder zum Schläger. Als Nummer 
eins der Herren 40 des TV Oeffingen hat der Weltranglisten-20. dieser Altersklasse noch keinen Satz abgegeben. Von Eva Herschmann

Der Tennwengert ist nicht Roland Garros, dennoch gefällt es Sorin Donescu in Oeffingen sehr. Foto: Eva Herschmann

Die Fellbach Warriors um Johannes Moser ( linkes Bild, mit Ball) beenden die Landesliga-Saison mit einem Heimspiel gegen die Crailsheim Titans. Fotos: Patricia Sigerist

„Ich hatte 
zittrige Knie, 
das ist Tennis 
aus einer 
anderen Welt.“
Sorin Donescu über 
ein Training mit 
Rafael Nadal in Paris

Fußball: Amateur-Internetportal

FuPa bietet vielfältige 
Angebote für Vereine
Fellbach FuPa Stuttgart ist das gemeinsame
Amateurfußball-Internetportal der Stutt-
garter Zeitung und der Stuttgarter Nach-
richten sowie ihrer jeweiligen Lokalausga-
ben. Dazu gehört auch die Fellbacher Zei-
tung, aus der regelmäßig Berichte unter 
www.fupa.net/stuttgart/rems-murr einflie-
ßen, seit zu Beginn dieses Jahres der Rems-

Murr-Kreis zum
Abdeckungsgebiet
dazugekommen ist.

Bis zu 350 000
Nutzer verzeichnet
FuPa Stuttgart
mittlerweile. Diese

können aber nicht nur Informationen auf-
saugen, sondern sich auch aktiv beteiligen.
Mehr als 400 sogenannte Vereinsverwalter
sind bereits am Start. Sie pflegen die Ver-
einsprofile, legen Kader an, veröffentlichen
Vereinsnachrichten und Spielberichte,
posten Bildergalerien oder tickern die 
Spiele ihres Clubs am Wochenende live per
Smartphone direkt vom Spielfeldrand. 

Aktuell befindet sich das Portal in der
Übergangsphase zur neuen Runde. Im Hin-
tergrund arbeitet das FuPa-Team an den
Ligenzuordnungen und der Integration der
Spielpläne. Die Vereinsverwalter haben die
Möglichkeit, die aktuellen Transfers ihres
Clubs bekanntzugeben, Vorbereitungs-
spiele anzulegen und zu tickern sowie über
die große Vereinsbörse auch kurzfristig
Gegner, einen neuen Trainer oder Spieler
zu suchen. Zudem bietet das Portal gute
Möglichkeiten, um eigene Turniere zu er-
stellen. Das alles ist kostenfrei und mittels 
sogenannter Widgets auch in die eigene
Vereinshomepage integrierbar. red

T
homas Doser steht wieder im Trai-
ning. Der versierte Innenverteidi-
ger mischte beim Fußball-Landesli-

gisten SV Fellbach in der vergangenen Sai-
son ja nur anfangs kurz mit. Ende Septem-
ber verabschiedete der Student sich zu
einem Auslandsaufenthalt ins polnische
Krakau. Im Februar kehrte er zwar zurück,
fehlte dann aber für den Rest der Runde
wegen einer Schambeinentzündung. Zum
Wochenbeginn hat er die Sommervorberei-
tung seiner Mannschaft ganz regulär aufge-
nommen und tastet sich wieder heran. „Das
ist natürlich gut für uns“, sagt der Fellba-
cher Co-Trainer Harald Janik. „Alle haben
Lust und brennen, das ist positiv.“

Seit Freitag und noch bis Sonntag absol-
vieren die SVF-Fußballer ein kleines Trai-
ningslager. Das beinhaltet auch die Teil-
nahme am 1. Just-Pack-Sommercup des
SSV Steinach/Reichenbach mit einmal 45
Minuten Spielzeit auf dem Sportgelände
am Erlenhof in Berglen. Dort trifft die
Mannschaft an diesem Samstag in der Vor-
runde auf den FV Biberach (10.55 Uhr) und
den VfB Neckarrems (12.45 Uhr). Am Sonn-
tag steht auf heimischem Boden nach
einem Lauf um 8 Uhr, Frühstück, Training
und Mittagessen um 15 Uhr ein vereins-
internes Blitzturnier mit dem zweiten 
SVF-Team (Bezirksliga) und den eigenen
A-Junioren (Bezirksstaffel) auf dem Plan. 

Statt wie zuvor fünf Wochen dauert die
Fellbacher Vorbereitung heuer sechs und
soll auch noch eine Teambuildingmaßnah-
me wie etwa einen Hochseilgartenbesuch
oder eine Kanufahrt beinhalten. „Was wir
schaffen wollen, ist eine spielerische Wei-
terentwicklung – wir wollen schneller nach
vorne spielen“, sagt Harald Janik. Dabei 
helfen natürlich die starken Zugänge Filip
Jaric, Christian Buck, Marius Güra, Timo
Marx und Mario Mutic. „Das sind wirklich 
alles Jungs, die technisch versiert sind. Wir
hoffen, dass alle gesund und fit bleiben.“ 

Mittlerweile steht auch der Landesliga-
Spielplan. Die Saison beginnt für den SV
Fellbach am 22. August (15.30 mit einem
Heimspiel gegen den Liganeuling Spvgg
Gröningen-Satteldorf. Das erste Stadtder-
by gegen den TV Oeffingen, ebenfalls Auf-
steiger, steigt am 9. Oktober (19 Uhr) zum 
Auftakt des Fellbacher Herbsts – und das
zweite am 15. April (19 Uhr) in Oeffingen. 

Der TVOe eröffnet nicht nur mit dem
SVF den 8. und 23. Spieltag, sondern auch 
die Landesliga-Runde insgesamt. Denn er 
empfängt bereits am 21. August (19.30 Uhr)
die SKV Rutesheim auf dem Tennwengert.
Dort gastiert diesen Sonntag (17 Uhr) der
Bezirksligist TV Neckarweihingen zum ers-
ten Oeffinger Testspiel dieses Sommers. 
„Der erste Eindruck ist gut, keiner ist mit zu
viel Kilos ins Training eingestiegen – die
Vorfreude auf die Landesliga ist groß“, sagt 
der TVOe-Trainer Haris Krak. „Wir müssen
nun an der Schnelligkeit arbeiten, denn in 
der Landesliga wird schneller gespielt.“

Derby steigt am 
Fellbacher Herbst
Fußball Der Landesliga-Spielplan 
für den SVF und den Stadtrivalen 
TVOe steht. Von Gerhard Pfisterer
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